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Die grossen Kathedralen in 

Frankreich

DIE GOTIK



Kathedrale von Laon

Baubeginn um 1160, Hauptaktivität um 1180-1200. 

Weiterbau bis 1. Hälfte 13.Jh.

Drei Fassaden mit Türmen geplant

Querhaus mit Seitenschiffen: Betonung geometrischer 

Konstruktion



Die Gotik – vor 1200

Laon

Um 1180-90 bis 1. Hälfte 13.Jh.

Doppelturmfassade | façade à double tour

Wimperge und Fialen |

gables et pinacles



Die Gotik – vor 1200

Laon

Um 1180-90 bis 1. Hälfte 13.Jh.



Laon

Um 1180-90 bis 1. Hälfte 13.Jh.

Von Noyon inspiriert, noch logischer 

und konsequenter durchgegliedert



Die Gotik – vor 1200

Laon

Um 1180-90 bis 1. Hälfte 13.Jh.



Laon Noyon



Chor nach 1200 neu errichtet, Streben nach völliger Einheitlichkeit



Skizzenbuch des Villard de Honnecourt (um 1230)

Entstanden auf  Reisen zu Kathedralbaustellen in ganz Europa

„Jai este en m[u]lt de tieres”

Wichtig: Zeichnungen von tatsächlichen zeitgenössischen Kathedralen





Enthält Zeichnungen von Ingenieursapparaten, Baugrundrisse…



…Tiere, Skulpturen, Grotesken

http://classes.bnf.fr/villard/feuillet/index.htm

http://classes.bnf.fr/villard/feuillet/index.htm


Lausanne, Kathedrale

- Baubeginn Mitte 12. Jh, ersten Phasen über Fundamenthöhe jedoch erst um 1160-80

- Gotische Bauphase I mit Chorobergeschoss, Querhaus und Anfang des Langhauses Ende 

12.Jh. fertig

- Gotische Bauphase II Rest des Langhauses und Westbau (lange Zeit bis zur Vollendung)

- Zahlreiche spätere Umbauten, im 19.und 20.Jh. tiefgreifende Restaurierungen (Schäden durch 

den sehr weichen Stein)



Isometrie/isometrische Darstellung der ersten Bauphasen: Baubeginn um den Vorgängerbau herum



Lausanne Noyon



Laon

Lausanne



Laon

Lausanne



Skizzenbuch des Villard de 

Honnecourt





Bündelpfeiler



LaonLausanne



Lausanne, Querhaus

Um 1180

Noyon, Kathedrale, Querhaus

Um 1170



„en délit“-Dienst

In Richtung der geologischen Schichten aus 

dem Stein herausgearbeitet: nimmt nur 

geringe Lasten auf

Entwicklung der franz. Frühgotik



Lausanne Laon



Kelchknospenkapitelle und 

Zungenblattkapitelle



Notre-Dame, Paris

ab 1163 im spätromanischen Stil durch Bischof  Maurice 

de Sully initiiert; ersetzt einen Bau des 6.Jhs.; königliche 

Hauskirche

1182 Chorweihe, langsamer Fortschritt bis 1220 (unterer 

Fassadenteil), 1250 Türme fertig; neues Dach in den 

1220ern

schon ab 1230 Umbauten im neuen Rayonnant-Stil 

(Reaktion auf  Kathedralen von Saint-Denis und Reims; 

1250er-1270er Jahre neue Querhausfassaden mit 

monumentalen Fensterrosen

Chor bis ins 14. Jh. erneuert

18.Jh. Zerstörung der meisten Fenster und vieler 

Ausstattung, insbesondere 1793 (Revolution)

1831 Victor Hugo „Glöckner von Notre-Dame“

1844 Beginn der Restaurierung unter Eugène Viollet-le-

Duc; insbesondere Dachreiter und obere Fassadenteile, 

Skulpturen



vor 1844





Vierung mit rekonstruierten Jochen des ursprünglichen 

Zustands, Langhaus nach dem Umbau der 1230er

Bau des 12. Jhs. noch ohne Masswerk



Laon

Paris, Notre-Dame



Paris, Fassade um 1200

Laon



Mantes-la-Jolie, Collègiale

Ca. 1170-1180

Enge Verwandtschaft mit 

Ursprungsbau der Notre-

Dame





Chartres, Kathedrale

Ab 1194 nach Brand und Zerstörung der alten Kathedrale 

und ihrer Marienreliquien



Strebewerk und Lastabtragung





Dreigeschossiger Wandaufriss

Pfeilerkern mit Vorlagen umstellt

Plattenmaßwerk (Vorform echten 

Maßwerkes)



Reims, Kathedrale

1210 Vorgängerbau niedergebrannt

königliche Krönungskathedrale: 

monumentaler Neubau dringend 

notwendig

1223 und 1226 

Krönungszeremonien in offener 

Baustelle

Fassade erst nach 1250, 

Fertigstellung später im Jahrhundert





Maßwerk | remplage (tracerie)

Couronnement | résau

(mit Okulus/Rose | avec oculus/rosace)

Stabwerk mit zwei Lanzetten |

deux lancettes, un meneau







kantonierter Pfeiler | pilier cantonné

Chartres: Vorläufer Reims: voll entwickelt



Chartres

Knospenkapitell | chapiteau à crochets

Reims

Blattkapitell | chapiteau à feuillage

Individuelle Kapitelle  Kapitellzone/Kapitellband







Amiens

1220-1288 Neubau nach Brand der alten, viel 

kleineren Kathedrale

Architekten: Robert de Luzarches, dann Thomas de 

Cormont, Renaud de Cormont









Reims

Amiens



Amiens: Triforium mit Masswerk, teilweise mit Fenstern 

in der Rückwand



ReimsAmiens



Laon Chartres Reims Amiens




